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Bilanzen

Volksbank Lahr
Bilanzsumme mit 2,054 Mrd. Euro um 
3,0% unter Vorjahreswert – Zahl der 
Mitglieder auf 52 312 gewachsen – 
Kundenanzahl gesunken – neuer Vor-
standssprecher Peter Rottenecker – 
Kauf eines neuen Areals – Rohertrag 
2013 um 0,8% auf 55,10 Mill. Euro ge-
schrumpft - Betriebsergebnis um 29,4% 
unter Niveau von 2012 – Saldo der üb-
rigen Aufwendungen und Erträge bei 
minus 2,5 Mill. Euro

Ein Drittel aller Einwohner im Geschäftsge
biet der Bank, das sich von Weisweil bei 
Freiburg über Lahr und Hofweier in das 
Harmersbachtal und Kinzigtal erstreckt, ist 
Mitglied der Genossenschaftsbank. Im Jahr 
2013 kamen 2 439 neue Mitglieder hinzu, 
deren Zahl wuchs auf 52 312 (51 111), was 
einem Plus von 2,3% entspricht. 

Die Zahl der Kunden ging hingegen von 
116 827 im Jahr 2012 leicht zurück auf 
116 048 im Jahr 2013. Zwar wird die Anzahl 
der französischen Kunden mit 3 169 (3 239) 
weiterhin ausgewiesen, der Geschäftsbe
richt der Genossenschaftsbank ist aber an

ders als in den Vorjahren nur noch auf 
deutsch verfasst.

In der Volksbank hat sich in den vergange
nen beiden Jahren ein nochmaliger Füh-
rungswechsel vollzogen. Reinhard Krumm, 
der 2008 den langjährigen Vorstandsvor
sitzenden Manfred Basler abgelöst hatte, 
schied im September 2013 wegen „unter
schiedlicher Auffassungen über die Ge
schäftsführung“ aus. Als Sprecher des 
 Gremiums übernahm zu diesem Zeitpunkt 
der im Jahr 2012 in den Vorstand der Bank 
gekommene Peter Rottenecker. Er hatte 
vor inzwischen fast zwei Jahren den da
mals „aus persönlichen Gründen“ ausschei
denden Thomas Ruff ersetzt. Zum Jahres
beginn 2015 wird Reiner Richter das dann 
wieder dreiköpfige Führungsteam kom
plettieren, er ist derzeit als Vorstandsspre
cher bei der Raiffeisenbank Kaiserstuhl tä
tig.

Im April erwarb die Volksbank Lahr ein un
mittelbar in der Nachbarschaft ihrer 
Hauptstelle liegendes Areal mit Post und 
Postbank von einem Lörracher Bauträger. 
Die Postfiliale und die Postbank sollen 
noch drei Jahre in Miete bleiben. Danach 
will die Volksbank Lahr das Gelände selbst 

nutzen. Im Zuge der Fusionen in den zu
rückliegenden Jahren seien einige Abtei
lungen aus Kapazitätsgründen ausgelagert 
worden. Diese Bereiche sollen wieder am 
Hauptsitz konzentriert werden. Auch die 
Räumlichkeiten in der erst vor zwei Jahren 
komplett modernisierten Hauptstelle wer
den schon wieder als beengt bezeichnet. 
Der Kauf des Postareals wird von der 
Bank als klares Bekenntnis zum Standort 
Lahr gewertet und soll ihrem weiteren 
Wachstumskurs Rechnung tragen. 

Das Geschäftsjahr 2013 wird von Vor
standssprecher Rottenecker als „zufrie
denstellend“ bezeichnet, obwohl wie im 
Vorjahr sowohl Zins als auch Provisions
überschuss leicht zurückgingen. Bei der 
mit einem Anteil von 69,5% am Rohertrag 
größten Ertragsquelle, dem Zinsüber-
schuss, betrug das Minus 1,8% oder 0,64 
Mill. Euro auf 36,04 (36,69) Mill. Euro. Der 
Provisionsüberschuss reduzierte sich um 
0,7% auf 16,80 (16,91) Mill. Euro. Damit 
belief sich der Rohertrag des genossen
schaftlichen Instituts auf 55,10 (55,55) 
Mill. Euro. 

Gleichzeitig mit dem Rückgang des Roher
trages erhöhten sich die Verwaltungsauf
wendungen um 0,3% auf 40,04 (39,91) 
Mill. Euro. Das Teilbetriebsergebnis fiel da
her mit 15,06 (15,63) Mill. Euro um 3,6% 
geringer aus als im Vorjahr. Während 2012 

Ertragsrechnung

Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG
2012 2013 Veränderungen 2012 2013 Veränderungen 2012 2013 Veränderungen 

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  36,69  36,04  1,8  0,64  36,54  34,70  5,0  1,84  26,59  26,73 + 0,5 + 0,14
laufende Erträge  1,95  2,27 + 16,5 + 0,32  0,84  1,18 + 40,2 + 0,34  1,88  2,62 + 39,8 + 0,75
Zinsüberschuss  38,63  38,31  0,8  0,32  37,38  35,88  4,0  1,50  28,47  29,36 + 3,1 + 0,89
Provisionsüberschuss  16,91  16,80  0,7  0,12  13,59  12,50  8,1  1,09  8,03  8,28 + 3,1 + 0,25
Rohertrag  55,55  55,10  0,8  0,44  50,97  48,38  5,1  2,60  36,50  37,64 + 3,1 + 1,14
Verwaltungsaufwendungen  39,91  40,04 + 0,3 + 0,13  35,44  33,67  5,0  1,76  23,09  24,73 + 7,1 + 1,64
Personalkosten  25,56  25,40  0,6  0,15  20,91  20,33  2,8  0,58  15,03  15,39 + 2,4 + 0,36
andere Verwaltungsaufwendungen  11,98  12,18 + 1,7 + 0,20  12,09  11,01  9,0  1,09  6,86  8,07 + 17,6 + 1,21
Abschreibungen auf Sachanlagen  2,37  2,45 + 3,4 + 0,08  2,44  2,34  4,1  0,10  1,20  1,27 + 5,3 + 0,06
Teilbetriebsergebnis  15,63  15,06  3,6  0,57  15,54  14,70  5,4  0,83  13,41  12,91  3,7  0,50 
Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,00  0,00    –  + 0,00  0,00  0,00     – + 0,00  0,00  0,00     – + 0,00
Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen  0,50  0,40  19,5  0,10  0,54  0,03     – + 0,58  0,78  0,11     –  0,89

Risikovorsorge  3,83  1,38    –  + 5,21  77,52  0,94     – + 78,47  1,27  1,23     – + 2,50
Betriebsergebnis  19,96  14,08  29,4  5,88  92,52  13,79  85,1  78,72  15,46  11,57  25,2   3,89
Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*  7,99  2,50    –  + 5,49  81,76  6,92     – + 74,84  7,40  4,90     – + 2,50

Gewinn vor Steuern  11,96  11,58  3,2  0,38  10,76  6,88  36,1  3,89  8,06  6,67  17,2  1,39 
Steuern  4,84  4,51  6,8  0,33  8,32  4,45  46,5  3,87  4,95  3,51  29,0  1,43 
Jahresüberschuss  7,13  7,07 - 0,8 - 0,06  2,44  2,43 - 0,7 - 0,02  3,11  3,16 + 1,4 + 0,04
Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00    –  + 0,00  0,00  0,00     – + 0,00  1,00  1,00 0,0 + 0,00
Bilanzgewinn  7,14  7,08  0,8  0,05  2,44  2,43  0,7  0,02  2,13  2,16 + 1,8 + 0,04

*Gegebenenfalls inklusive Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken

Aus der Ertragsrechnung der Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG
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noch Risikovorsorge in Höhe von 3,83 Mill. 
Euro aufgelöst wurde, stellte das Kredit
institut im zurückliegenden Geschäftsjahr 
1,38 Mill. Euro unter diesem Posten ein. 
Das Betriebsergebnis der Bank wurde mit 
14,08 (19,96) Mill. Euro ausgewiesen, es 
lag damit um 29,4% oder 5,88 Mill. Euro 
unter dem Vorjahreswert.

Beim Saldo der übrigen Aufwendungen 
und Erträge verbuchte die Volksbank ein 
Minus von 2,5 Mill. Euro nach minus 7,99 
Mill. Euro im Geschäftsjahr 2012. Damit 
lag der Gewinn vor Steuern mit 11,58 
(11,96) Mill. Euro 3,2% unter dem Niveau 
von 2012. Mit einer Steuerposition von 
4,51 (4,84) Mill. Euro belief sich der Jahres
überschuss des Instituts auf 7,07 (7,13) 
Mill. Euro. 2012 hatte die Volksbank 5,0 
Mill. Euro in den Fonds für allgemeine 
Bankrisiken eingestellt, 2013 waren es 2,5 
Mill. Euro. Der Fonds war zum Jahresende 
2013 mit 19,5 (17,0) Mill. Euro dotiert.

Die Bilanzsumme der Volksbank bewegt 
sich mit einer Höhe von 2,054 (2,118) Mrd. 

Euro um 3,0% unter dem Vorjahresniveau. 
Der Rückgang wird im Geschäftsbericht 
des Instituts auf Eigengeschäfte zurückge
führt, die nicht verlängert wurden. Folge
richtig stieg das betreute Kundenvolumen 
im Gegensatz zur Bilanzsumme um 2,3% 
auf 3,719 (3,635) Mrd. Euro. Auf der 
 Passivseite der Bilanz machten die Kun
deneinlagen mit einem Anteil von 75,14 
(72,63) den Löwenanteil aus. Für ihre ab
solute Höhe wird eine Zunahme um 0,3% 
auf 1,543 (1,539) Mrd. Euro ausgewiesen. 
Dabei stieg der Anteil der täglich fälligen 
Einlagen um 17% auf 628 Mill. Euro an. 
Diese machen damit 41% aller Gesamtein
lagen aus. Das Gewicht der Bankengelder 
an der Bilanzsumme reduzierte sich hinge
gen von 15,88% im Jahr 2012 auf 12,65% 
in 2013. Insgesamt machte der Anteil der 
Fremdmittel 90,51 (91,15)% aus.

Auch auf der Aktivseite der Bilanz erhöhte 
sich das Gewicht des Kundengeschäftes: 
Während der Anteil der Forderungen an 
Banken von 15,35% auf 10,74% fiel, 
machten die Forderungen an Kunden 

55,15% der Bilanzsumme aus, nach 
51,61% im Vorjahr. Insgesamt vergab die 
Volksbank 3 491 neue Kredite mit einem 
Volumen von rund 297 Mill. Euro. Das ent
spricht einer Steigerung von 21,7% gegen
über dem Vorjahr. Bei den Firmenkunden 
betrug das Plus 8% auf 127,4 (118) Mill. 
Euro, bei den Privatkunden 34,1% auf 
169,3 (126) Mill. Euro. Insgesamt stieg der 
Bestand an Kundendarlehen auf 1,125 
(1,086) Mrd. Euro an. Wie die Bank im Ge
schäftsbericht vorrechnet ist das eine 
 Zunahme um 3,6%, obwohl die Kunden 
Tilgungen und Sondertilgungen in Höhe 
von 98 (86) Mill. Euro geleistet haben.

Personal: Aufsichtsrat: Uwe Kohler (Vor
sitzender), Jürgen Mack (erster stellvertre
tender Vorsitzender seit 15. Mai 2013), 
Herbert Wasmer (erster stellvertretender 
Vorsitzender bis 15. Mai 2013), Michael R. 
Schaible (zweiter stellvertretender Vorsit
zender seit 15. Mai 2013, dritter stellver
tretender Vorsitzender bis 15. Mai 2013), 
KlausPeter Stoffel (zweiter stellvertreten
der Vorsitzender bis 15. Mai 2013); Vor

Aus der Bilanz

Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG
31.12.2012 31.12.2013 Veränderungen 31.12.2012 31.12.2013 Veränderungen 31.12.2012 31.12.2013 Veränderungen 
in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 1 124,12 1 157,42 + 3,0 + 33,30 1 199,88 1 154,45  3,8  45,42  737,22  783,70 + 6,3 + 46,48
Kundenforderungen 1 093,27 1 132,77 + 3,6 + 39,50  981,52  981,24  0,0  0,28  720,61  772,80 + 7,2 + 52,19
Avale  30,84  24,65  20,1  6,19  218,35  173,21  20,7  45,14  16,62  10,91  34,4  5,71
Kundeneinlagen 1 538,62 1 543,35 + 0,3 + 4,73 1 512,39 1 654,76 + 9,4 + 142,37 1 010,07 1 063,80 + 5,3 + 53,73
Spareinlagen  623,00  622,50  0,1  0,50  753,67  770,31 + 2,2 + 16,64  458,93  530,55 + 15,6 + 71,62
Kündigungsfrist 3 Monate  508,15  518,33 + 2,0 + 10,18  748,44  767,39 + 2,5 + 18,95  355,40  454,06 + 27,8 + 98,66

 über 3 Monate  114,84  104,17  9,3  10,67  5,22  2,92  44,2  2,31  103,53  76,48  26,1  27,04
andere Verbindlichkeiten  915,62  920,85 + 0,6 + 5,23  758,72  884,46 + 16,6 + 125,73  551,14  533,25  3,2  17,89
täglich fällig  536,62  628,07 + 17,0 + 91,44  733,92  872,65 + 18,9 + 138,73  316,03  357,89 + 13,2 + 41,86
befristet  379,00  292,78  22,7  86,22  24,80  11,80  52,4  13,00  235,11  175,36  25,4  59,75

Forderungen an Kreditinstitute  325,18  220,60  32,2  104,59  13,71  12,20  11,0  1,51  41,69  68,96 + 65,4 + 27,27
täglich fällig  236,58  156,87  33,7  79,71  10,64  8,55  19,7  2,09  10,47  53,46  * + 42,99
andere Forderungen  88,60  63,73  28,1  24,88  3,07  3,66 + 19,1 + 0,59  31,22  15,50  50,4  15,73

Bankengelder  336,44  259,75  22,8  76,70  131,95  127,20  3,6  4,75  68,45  72,28 + 5,6 + 3,83
täglich fällig  0,00  0,00  49,8  0,00  0,37  0,16  57,6  0,21  0,00  0,00  2,1  0,00
befristet  336,44  259,75  22,8  76,70  131,58  127,04  3,4  4,54  68,45  72,28 + 5,6 + 3,83

verbriefte Verbindlichkeiten  55,93  55,83  0,2  0,10  16,72  21,34 + 27,7 + 4,63  6,75  6,76 + 0,2 + 0,01
begebene Schuldverschreibungen  55,93  55,83  0,2  0,10  16,72  21,34 + 27,7 + 4,63  6,75  6,76 + 0,2 + 0,01
andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00     –  0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00

Barreserve  35,21  37,53 + 6,6 + 2,31  40,86  35,85  12,3  5,01  16,56  17,74 + 7,2 + 1,19
in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,82  2,02    –      –  2,46  1,99    –    –  1,53  1,55   –    –

Eigenmittel  141,78  147,54 + 4,1 + 5,75  101,64  101,53  0,1  0,10  59,17  61,85 + 4,5 + 2,69
nachrangige Verbindlichkeiten  0,00  0,00     –  0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00
Genussrechte  0,00  0,00     –  0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,00  0,00    – 0,00

Eigenkapital  141,78  147,54 + 4,1 + 5,75  101,64  101,53  0,1  0,10  59,17  61,85 + 4,5 + 2,69
gezeichnetes Kapital  19,09  19,10 + 0,0 + 0,01  43,95  43,61  0,8  0,34  9,05  9,20 + 1,7 + 0,15
Kapitalrücklage  0,00  0,00     –  0,00  0,00  0,00    – 0,00  0,09  0,09 0,0 0,00
Gewinnrücklagen  115,55  121,35 + 5,0 + 5,80  55,25  55,50 + 0,5 + 0,25  47,90  50,40 + 5,2 + 2,50
Bilanzgewinn  7,14  7,08  0,8  0,05  2,44  2,43  0,7  0,02  2,13  2,16 + 1,8 + 0,04

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,69  7,18    –     –  5,34  4,95    –    –  4,96  4,92    –    –
Bilanzsumme 2 118,40 2 053,93  3,0  64,47 1 904,00 2 051,21 + 7,7 + 147,22 1 193,28 1 256,91 + 5,3 + 63,63
Gesamtvolumen1) 2 149,24 2 078,58  3,3  70,66 2 122,35 2 224,42 + 4,8 + 102,07 1 209,89 1 267,81 + 4,8 + 57,92
1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Bilanz der Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG
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stand: Peter Rottenecker (Sprecher seit 
19. September 2013, Mitglied seit 1. Juli 
2012), Reinhard Krumm (Vorsitzender bis 
19. September 2013), Timo Baumer, Tho
mas Ruff (bis 30. Juni 2012), Reiner Richter 
(ab 1. Januar 2015)

Volksbank Göppingen
Bilanzsumme um 7,7% erhöht – sechs 
Filialen in SB-Standorte umgewandelt – 
Rohertrag um 5,09% gesunken – Ver-
waltungsaufwendungen um 4,97% 
 reduziert – Belegschaft um 2,3% ver-
kleinert – Gewinn vor Steuern von 6,88 
Mill. Euro – Anteil der Wertpapieranla-
gen an der Bilanzsumme bei 47,10% 

Die Bilanzsumme der Volksbank Göppin
gen erhöhte sich im Berichtsjahr 2013 um 
7,7% beziehungsweise 147,22 Mill. Euro 
auf 2,051 (1,904) Mrd. Euro. Die genossen
schaftliche Primärbank betreut rund 
120 000 Kunden. In ihrem Geschäftsgebiet, 
das Teile des Landkreises Göppingen um
fasst, betreibt sie aktuell 34 Filialen, so 
schreibt die Bank in ihrem Lagebericht. 
 Aufgrund des anhaltenden Kostendrucks 
wurden zum Jahresende 2013 sechs Ge
schäftsstellen in SBFilialen umgewandelt. 

Vorstand und Aufsichtsrat sind laut Ge
schäftsbericht mit dem Jahresergebnis 
2013 der Volksbank zufrieden, obwohl das 
Institut einen gegenüber dem Vorjahr um 
5,09% verminderten Rohertrag in Höhe 
von 48,38 (50,97) Mill. Euro verbuchte. Die 
größte Ertragsquelle, der Zinsüberschuss 
sank auf 35,88 (37,38) Mill. Euro. Das sind 
4,02% oder 1,50 Mill. Euro weniger als im 
Vorjahr. Die Bank untergliedert die Her
kunft dieser Ertragsgröße in den Konditi
onsbeitrag (Zinsmarge im Kundenge
schäft), der sich auf eine Höhe von 20,05 
(22,91) Mill. Euro belief, den Strukturbei
trag in Höhe von 15,83 (14,47) Mill. Euro, 
die Aktivzinsen in Höhe von 54,56 (58,17) 
Mill. Euro und die Passivzinsen in Höhe von  
minus 18,68 (minus 20,79) Mill. Euro. 
Gleichzeitig verringerte sich auch der Pro-
visionsüberschuss der Volksbank um 8,1% 
auf 12,50 (13,59) Mill. Euro. Dieser Rück
gang wird im Geschäftsbericht auf ein 
schwächeres Wertpapier, Lebensversiche
rungs und Krankenversicherungsgeschäft 
zurückgeführt. 

Die Verwaltungsaufwendungen gingen 
ebenfalls zurück – sie betrugen 33,67 Mill. 
Euro nach 35,44 Mill. Euro im Jahr 2012 – 
wenn auch prozentual betrachtet mit 
4,97% nicht ganz so stark wie die Erträge. 
An dieser Stelle rechnet die Volksbank 
Göppingen vor, dass sie ihre Belegschaft 

im Jahresdurchschnitt um 2,3% von 321,9 
auf 314,6 verringert hat. Des Weiteren 
 reduzierten sich die Tantiemen der außer
tariflichen Mitarbeiter aufgrund des ver
minderten Teilbetriebsergebnisses, zudem 
sanken die Aufwendungen für Altersvor
sorge. Daher wurde der Personalaufwand 
trotz der jährlichen Tarifsteigerungen um 
0,6 Mill. Euro beziehungsweise 2,8% auf 
20,3 (20,91) Mill. Euro reduziert. 

Entsprechend dieser Zahlen verringerte 
sich das Teilbetriebsergebnis der Volks
bank um 5,37% auf 14,70 (15,54) Mill. 
Euro; das entspricht 0,75% der durch
schnittlichen Bilanzsumme. Hier liegt das 
genossenschaftliche Kreditinstitut nach ei
gener Berechnung um 0,14 Prozentpunkte 
unterhalb des Durchschnitts von 0,89% 
der BadenWürttembergischen Genossen
schaftsbanken mit einer Bilanzsumme von 
mehr als 1 Mrd. Euro.

Nachdem die Volksbank Göppingen im 
Vorjahr Vorsorgereserven in den Fonds für 
allgemeine Bankrisiken umgewidmet hatte 
und sich die Posten Risikovorsorge, Be
triebsergebnis beziehungsweise Saldo der 
übrigen Aufwendungen und Erträge deut
lich erhöht hatten, normalisierte sich 
 deren Niveau im Berichtsjahr wieder. Die 
Risikovorsorge wird mit 0,94 (minus 77,52) 
Mill. Euro ausgewiesen, das Betriebsergeb

Bilanz

Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG

31.12.2012 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013

Ausleihquote1)  52,30  55,68  56,54  51,90  60,93  61,82

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  51,61  55,15  51,55  47,84  60,39  61,48

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  15,35  10,74  0,72  0,59  3,49  5,49

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  26,26  26,96  42,55  47,10  30,37  27,45

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  22,67  22,89  41,81  46,41  20,79  17,75

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  72,63  75,14  79,43  80,67  84,65  84,64

Bankengelder in % der Bilanzsumme  15,88  12,65  6,93  6,20  5,74  5,75

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  91,15  90,51  87,24  87,91  90,95  90,92

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  140,73  136,25  154,09  168,64  140,17  137,66

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  2,64  2,72  0,88  1,04  0,57  0,54

Zur Ertragsrechnung 2012 2013 2012 2013 2012 2013

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  69,55  69,52  73,34  74,17  77,99  78,00

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  30,45  30,48  26,66  25,83  22,01  22,00

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  66,16  66,32  55,92  56,66  52,78  52,42

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  103,32  104,53  94,79  93,85  81,12  84,23

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  228,05  256,00  275,78  285,83  276,38  347,31

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  40,44  38,94  77,31  64,73  61,36  52,67

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis –  9,19 –  6,41 –  9,50

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00

1) Kundenkreditvolumen in Prozent des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten) 
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte 
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG im Kennzahlenvergleich
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nis mit 13,79 (92,52) Mill. Euro. Der Saldo 
der übrigen Aufwendungen und Erträge 
reduzierte sich auf minus 6,92 (minus 
81,76) Mill. Euro. Der Gewinn vor Steuern 
belief sich damit auf 6,88 (10,76) Mill. 
Euro. 

In ihrem Bericht zur Ertragslage 2013 
weist die Bank parallel zu diesen Daten ein 
Betriebsergebnis vor Bewertung von 
14,99 (14,74) Mill. Euro aus. Das Bewer
tungsergebnis im Kreditgeschäft wird mit 
2,44 (5,56) Mill. Euro angegeben, das heißt 
es wurde per saldo Risikovorsorge in der 
entsprechenden Höhe aufgelöst. Insbeson
dere überstiegen laut Bericht der Bank die 
Auflösungen von Einzelwertberichtigun
gen (8,1 Mill. Euro) die Neubildungen (6,5 
Mill. Euro) um 1,7 Mill. Euro. Das Bewer
tungsergebnis für Wertpapiere verschlech
terte sich gegenüber dem Vorjahr auf 
3,42 (8,77) Mill. Euro. Insgesamt notierten 
die Eigenanlagen des Kreditinstituts am 
Jahresende 2013 mit 6,7 Mill. Euro aufge
laufenen Abschreibungen auf Wertpapie
ren, 5,3 Mill. Euro aufgelaufenen Drohver
lustrückstellungen für Zinsswaps und 21,7 
Mill. Euro stillen Reserven. In der Gesamt
heit ergibt sich aus diesem Zahlenwerk ein 
negatives Bewertungsergebnis von minus 
0,98 (14,33) Mill. Euro. Das Betriebsergeb
nis nach Bewertung wird dementspre
chend von dem Kreditinstitut mit 13,75 
(29,32) Mill. Euro ausgewiesen, das Ergeb
nis vor Steuern mit 13,75 (28,82) Mill. 
Euro. 

Die Steuerposition der Volksbank Göppin
gen belief sich für 2013 auf 4,45 (8,32) 
Mill. Euro. Den Fonds für allgemeine Bank
risiken dotierte das genossenschaftliche 
Institut mit 6,9 (18,1) Mill. Euro, die Höhe 
dieser Rücklage betrug zum Jahresende 
2013 nun 114,7 (107,8) Mill. Euro. Ihren 
Jahresüberschuss in Höhe von 2,43 (2,44) 
Mill. Euro weist die Bank als Bilanzgewinn 
aus. Die Cost Income Ratio des genossen
schaftlichen Kreditinstituts verschlechterte 
sich im Berichtsjahr leicht auf 69,61% 
nach 69,52% im Vorjahr. 

Ihr wirtschaftliches Eigenkapital berech
net die Volksbank mit 213,8 (207,0) Mill. 
Euro zum 31. Dezember 2013. Das sind 
10,9% der durchschnittlichen Bilanzsum
me. Auf der Passivseite der Bilanz machen 
bei der Volksbank Göppingen die Kunden-
einlagen noch deutlicher als beispielswei
se bei der genossenschaftlichen Primär
bank in Lahr den  absolut größten Anteil 

aus. Ihr Gewicht an der Bilanzsumme be
trug im Berichtsjahr 80,67 (79,43)%. Die 
absolute Höhe der Kundeneinlagen stieg 
um 9,4% auf 1,655 (1,512) Mrd. Euro an. 
Der Anteil der Bankengelder an der Bilanz
summe betrug 6,20 (6,93)% für das Jahr 
2013. 

Auf der Aktivseite der Bilanz nahm das 
Gewicht der Kundenforderungen im Vor
jahresvergleich ab: es reduzierte sich von 
51,55% auf 47,84%. In absoluten Zahlen 
betrugen sie 981,24 (981,52) Mill. Euro, das 
gesamte Kundenkreditvolumen inklusive 
der Avale belief sich auf 1,154 (1,200) Mrd. 
Euro. 

Gleichzeitig nahm der Anteil der Wert-
papieranlagen an der Bilanzsumme von 
42,55% auf 47,10% zu. Deren absolute 
Höhe belief sich auf 966,11 (810,18) Mill. 
Euro. Gegenüber dem Jahresende 2012 
entspricht das einer Zunahme des Volu
mens um 19,25% beziehungsweise 155,93 
Mill. Euro. Im Geschäftsbericht kommen
tiert die Volksbank Göppingen diese Ent
wicklung dahingehend, dass die Zukäufe in 
Höhe von 234,2 Mill. Euro die Endfälligkei
ten und Verkäufe in Höhe von 76,0 Mill. 
Euro überstiegen. Die Neuinvestitionen 
seien unter anderem in in und ausländi
sche, vorwiegend festverzinsliche Wert
papiere vorgenommen worden, um den 
Überschuss der Einlagen über die Kredite 
und das wirtschaftliche Eigenkapital auf 
dem Geld und Kapitalmarkt anzulegen. 
Zum Vergleich: Bei der Heidelberger Volks
bank reduzierte sich das Gewicht der 
Wertpapieranlagen an der Bilanzsumme 
auf 27,45 (30,37)%, ihr Volumen ging um 
4,79% auf 345,07 (362,42) Mill. Euro zu
rück, bei der Volksbank Lahr, bei der die 
Wertpapieranlagen 26,96% der Bilanzsum

me ausmachten, betrug das Minus 0,44% 
auf 553,72 (556,19) Mill. Euro.

Personalien: Aufsichtsrat: Dr. Werner 
Kleinle (Vorsitzender), Hubert Rinklin  
(stellvertretender Vorsitzender); Vorstand: 
Dr. Peter Aubin (Sprecher bis 31. Mai 2014), 
Dr.  Lukas Kuhn (seit 1. April 2014, Sprecher 
seit 1. Juni 2014), Hermann Sonnenschein

Heidelberger Volksbank 
Bilanzsumme um 5,3% gestiegen – 
Zins- und Provisionsüberschuss jeweils 
3,1% über Vorjahresniveau – Anstieg 
der Sachkosten um 17,6% – Fonds für 
allgemeine Bankrisiken um 14,2% auf-
gestockt – rückläufige Steuerposition – 
Jahresüberschuss leicht erhöht – 7% als 
Dividendenvorschlag – Kundeneinlagen 
um 5,3% und Kundenforderungen um 
7,2% angestiegen – 257 Mitarbeiter

Mit einer um 5,3% gegenüber dem  Vorjahr 
gestiegenen Bilanzsumme von 1,257 Mrd. 
Euro rangiert die Heidelberger Volksbank 
in der vom BVR zusammengestellten Liste 
der Volks und Raiffeisenbanken im Be
richtsjahr 2013 an der  Bilanzsumme ge
messen auf Rang 130. Vertreten ist die 
Bank in Heidelberg,  Dossenheim und 
 Eppelheim mit insgesamt 13 Geschäftsstel
len. Für das Berichtsjahr 2013 wird auf 
„kräftige Wachstumsraten im Kundenge
schäft“ verwiesen, die „in Verbindung mit 
einer weiterhin günstigen Risikosituation 
zu guten Ergebnissen geführt haben“.

In der Ertragsrechnung der Bank konnte 
der Zinsüberschuss aus Kunden und Ei

Beilagenhinweis

Dieser Ausgabe liegt eine Einladung für die

2. Jahrestagung Banken und Recht

am 11. September 2014, im Hotel „Marriott“,  
Frankfurt am Main, bei. Eine Veranstaltung der Zeitschrift  
für das gesamte Kredit wesen und der Zeitschrift für  
Bank- und Kapitalmarktrecht.
(Siehe auch Programmanzeige auf der Umschlagseite 2.)
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Volksbank Lahr eG Volksbank Göppingen eG Heidelberger Volksbank eG

31.12.2012 31.12.2013 Veränderungen 31.12.2012 31.12.2013 Veränderungen 31.12.2012 31.12.2013 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Festverzinsliche Werte  481,19  471,25  2,07  9,94  796,08  951,98 + 19,58 + 155,90  248,59  223,71  10,01  24,87

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00   – 0,00  0,00  0,00   – 0,00

Anleihen  480,18  470,22  2,07  9,96  796,08  951,92 + 19,58 + 155,84  248,14  223,10  10,09  25,04

davon lombardfähig  473,11  456,87  3,43  16,25  757,40  788,49 + 4,10 + 31,09  248,14  223,10  10,09  25,04

eigene Schuldverschreibungen  1,01  1,03 + 1,77 + 0,02  0,00  0,00   – 0,00  0,44  0,61 + 36,94 + 0,16

Aktien  75,00  82,48 + 9,96 + 7,47  14,10  14,13 + 0,21 + 0,03  113,84  121,35 + 6,60 + 7,51

Gesamtbestand  556,19  553,72 - 0,44 - 2,47  810,18  966,11 + 19,25 + 155,93  362,42  345,07 - 4,79 - 17,36

Wertpapieranlagen der Volksbank Lahr eG, Volksbank Göppingen eG und Heidelberger Volksbank eG

genanlagegeschäften um 3,1% oder knapp 
900 000 Euro gesteigert werden. Mit 29,36 
Mill. Euro stellt er die mit Abstand wich
tigste Ertragsquelle der Bank dar und er
reicht im Berichtsjahr einen Anteil von 
78,00 (77,99)% am Rohertrag. Dank der 
Zuwächse im Kundengeschäft, so schreibt 
die Bank im Geschäftsbericht, konnten die 
ertragsmäßigen Belastungen aus der an
haltenden Niedrigzinsphase leicht über
kompensiert werden. Dass sich das Provisi
onsergebnis um rund 0,25 Mill. Euro oder 
3,1% auf 8,28 Mill. Euro erhöht hat, führt 
die Bank nicht zuletzt auf gestiegene Er
träge im Wertpapier und Immobilienver
mittlungsgeschäft sowie auf stabile Erlöse 
aus dem Zahlungsverkehr zurück. Der ver
gleichbare Anstieg beider Ertragskompo
nenten hat auch den Anteil des Provisions
ergebnisses am Rohertrag nahezu konstant 
bei 22,00 (22,01)% gehalten. 
 
Die Verwaltungsaufwendungen lagen im 
Berichtsjahr mit 24,73 Mill. Euro ihrer ab
soluten Höhe nach um 1,64 Mill. Euro über 
dem Vorjahreswert. Während die Personal
kosten um 2,4% auf 15,39 Mill. Euro ange
stiegen sind, resultiert die Veränderung im 
Wesentlichen aus höheren Sachaufwen
dungen. Deren Anstieg um 17,6% auf 8,07 
Mill. Euro wird neben einem gestiegenen 
Beitragsanteil für den Garantiefonds des 
Bundesverbandes der deutschen Volks 
und Raiffeisenbanken auf die Kosten für 
die alle vier Jahre stattfindende Karten
hauptausstattung und vor allem auf höhe
re Kosten für Umbauten in bankeigenen 
Räumlichkeiten verursacht. Als wichtigste 
bauliche Maßnahmen werden hier die 
 Flächenerweiterung der Hauptstelle durch 
Anmietung benachbarter Büroräume sowie 
damit verbundene Folgeumbauten ge
nannt.

Als Teilbetriebsergebnis errechnen sich 
damit 12,91 Mill. Euro, das sind rund 3,7% 
weniger als im Vorjahr. Dass sich das Be
triebsergebnis um gut ein Viertel auf 11,57 
Mill. Euro verringert hat, resultiert maß
geblich aus dem Swing bei der Risikovor
sorge von 2,5 Mill. Euro. Die Bewertung 
der Kundenkredite hat dabei nach Anga
ben der Bank wie im Vorjahr zu einem 
leicht positiven Ergebnis geführt. Während 
im Geschäftsjahr 2012 allerdings im Be
reich des eigenen Wertpapierbestandes 
aufgrund der entspannteren Situation an 
den Geld und Kapitalmärkten noch Zu
schreibungen auf die Kurswerte erfolgten, 
waren im Berichtsjahr wieder aus Sicht  
der Bank „vertretbare“ Kurswertabschrei
bungen vorzunehmen. Als Grund hierfür 
werden die in mittleren und längeren Lauf
zeiten leicht gestiegenen Kapitalmarkt
renditen genannt. 

Den Fonds für allgemeine Bankrisiken 
hat die Heidelberger Volksbank im Be
richtsjahr um 4,85 Mill. Euro auf nunmehr 
39,1 Mill. Euro erhöht. Nach Berücksichti
gung des um 29,0% rückläufigen Steuer
aufwandes von 3,51 Mill. Euro errechnet 
sich ein Jahresüberschuss in Höhe von 
rund 3,16 (3,11) Mill. Euro. 

Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit 
dem Aufsichtsrat vor, diesen Jahresüber
schuss – unter Einbeziehung eines Ge
winnvortrages von 8 147,47 Euro sowie 
nach den im Jahresabschluss mit 1,0 Mill. 
Euro ausgewiesenen Einstellungen in die 
Rücklagen (Bilanzgewinn von 2,165 Mill. 
Euro) zur Ausschüttung einer Dividende 
von 7,0% zu verwenden, 1,5 Mill. Euro den 
anderen Ergebnisrückzahlungen zuzufüh
ren und rund 36 185 Euro auf neue Rech
nung vorzutragen.

Im Prognosebericht rechnet die Bank für 
das laufende und das kommende Jahr 
2015 mit rückläufigen Zinsüberschüssen. 
Das Provisionsergebnis, das sich im 
 Wesentlichen aus den Erträgen des Wert
papier und Depotgeschäftes, des Zah
lungsverkehrs sowie des übrigen Vermitt
lungsgeschäftes speist, soll in den nächsten 
beiden Jahren gleich bleiben beziehungs
weise leicht ansteigen. Beim Personal
aufwand wird 2014 und 2015 von einem 
Anstieg ausgegangen, wobei moderate ta
rifliche Gehaltssteigerungen unterstellt 
werden und von einer in etwa gleich blei
benden Mitarbeiterzahl ausgegangen wird. 
Im Sachkostenbereich werden keine we
sentlichen Änderungen erwartet. 

Die Wachstumsimpulse für die Steigerung 
der Bilanzsumme schreibt die Volksbank 
dem Kundengeschäft zu. Sowohl bei den 
Kundeneinlagen (plus 5,35% auf 1,064 
Mrd. Euro) als auch bei den Kundenforde
rungen (plus 7,2% auf 772,80 Mill. Euro) 
kam es zu deutlichen Steigerungsraten, 
Letzteres nicht zuletzt wegen der hohen 
Nachfrage nach Immobilienkrediten. Ge
messen an der Bilanzsumme decken die 
Kundeneinlagen damit 84,64 (84,65)% ab 
und die Kundenforderungen erreichen 
61,48 (60,39)%. Die Zahl der beschäftigten 
Mitarbeiter nach Köpfen lag am Jahresen
de bei 257 (249). Darin enthalten sind 
21 Auszubildende aus verschiedenen Aus
bildungsjahrgängen, was einer Ausbil
dungsquote von über 8% entspricht.

Personalien: Aufsichtsrat: Prof. Reinhard 
Walter (Vorsitzender), Dieter Horstmann 
(stellvertretender Vorsitzender), Bernhard 
Zimmermann (stellvertretender Vorsitzen
der); Vorstand: Jürgen Neidinger, Toralf 
Weimer, Alexander Alten
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